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PISA und die Elementarpädagogik (Auszug 2002)
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Thesen

• Politische Steuerung ist mehrdimensional
• Es gibt ein Ungleichgewicht zwischen 

Betreuung (Ausbau) – dem stetigen Mehr –
und der Qualität (Frühe Bildung)

• Wir wissen, was wir zu tun haben - wir tun es 
aber nicht
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Steuerung

Steuerung ist die intentionale Intervention in 
soziale Systeme mit dem Ziel, intendierte 
Veränderungen zu bewirken.

Quelle: Weyer/Adelt/Fink 2013
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Betrachtungsebenen 

• Betreuung
• Bildung
• Bildungsforschung
• Frühe Bildung
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Steuerung und Umgestaltung?

Diskurs: Frühe Bildung
Gesetzlich im KJHG verortet – der Bildungsauftrag ist nachgeordnet
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Disziplinäre Betrachtungsweise 
Bedeutung des Wandels

Der erste Ort der Erziehung ist unstrittig die Familie. Sie ist 
allerdings für ausgebildete PädagogInnen nur in soweit ein 
Arbeitsfeld, als damit berufliche Tätigkeiten verbunden sind wie 
im Falle der Familienbildungsarbeit, der Familienberatung oder 
der sozialpädagogischen Familienhilfe.
Der zweite Ort der Erziehung, mehr ein Ort der Bildung, ist 
ebenso unzweifelhaft die Schule.

Quelle: Krüger/Rauschenbach (2000). Einführung in die Arbeitsfelder des Bildungs- und Sozialwesens. 3. Aufl. 
Stuttgart: UTB, S. 9.
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Mehrdimensionale Steuerung
Was wird wie gesteuert?

Dezentrale Systeme

Ausbildung/Studium Kita-Träger Weiterbildung

Gesetze (SGB VIII)
Harte und weiche Steuerung

Kommunen

Koordination

Betreuung

Bildung
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Koordination

Koordination meint die wechselseitige 
Abstimmung gleichberechtigter Akteure, die mit 
dem Ziel betrieben wird, eine für alle Beteiligten 
tragfähige Problemlösung zu erreichen.

Ist der politische Wille der Akteure für eine 
Frühe Bildung hinreichend für eine 
Umgestaltung? 
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Exkurs: Historische Spannungsfelder

Betreuung Bildung

Sozialpädagogik FrühpädagogikDisziplin:

Arbeitsfeld:

Chancen einer umfassenden Bildung
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Dynamik der Inanspruchnahme
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Dortmund.
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Betrachtungsebene: Berufsgruppen
Unter 3 Jährige

Quelle: Berth (2018)

Wandel:
Vom Gesundheitssystem 

zum Sozial- und 
Erziehungssystem
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Disziplinäre Betrachtungsweise:
Bedeutung des Wandels

Quelle: Jourdan, M. (1989).Pädagogische Kommunikation. Bad Heilbrunn: Klinkhardt. 24.
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Betrachtungsebene: Pädagogisches 
Personal in der Kita
Traditionelle Berufsgruppen
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Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe: Einrichtungen und tätige Personen (ohne Tageseinrichtungen für 
Kinder); 2016; eigene Berechnungen

In keinem anderen Arbeitsfeld der Kinder- und Jugendhilfe
arbeiten so viele Akademikerinnen und Akademiker, wie in der 
Kindertagesbetreuung
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Qualität (Frühe Bildung) heißt nicht 
nur Akademisierung

Das Arbeitsfeld – die Berufspraxis muss sich verändern:

- Mentoring (Ausbildung, Studium, Quereinsteiger*innen)
- Weiterbildung (nicht nur kurzzeitig, Karrieremöglichkeiten)
- Supervision
- Fachberatung
- Mittelbare Arbeitszeit (Reflexion, Planung, etc.)
- Multiprofessionelle Teams
- Reflexive Teamarbeit, Team als Lerngemeinschaft
- Differenzierung von Stellenprofilen
- Leitungsressourcen
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Plädoyer
Der Ausbau suggeriert eine Bildungsexpansion. Qualität gilt es 
nachzusteuern, um den Anspruch an eine Frühe Bildung zu 
erfüllen.

Sozialpädagogik und Frühpädagogik müssen zusammenwirken, 
um eine umfassende Bildung (sozial-integrativ und 
Subjektbildung) in den Einrichtungen zu ermöglichen.

Die einseitige Ausrichtung auf traditionelle Berufsgruppen ist zu 
vermeiden. In multiprofessionellen Teams mit einer guten KiTa-
Leitung liegen die Chancen, unterschiedliche Kompetenzprofile 
in ein Zusammenspiel zu bringen, auf unterschiedliche 
Herausforderungen reagieren zu können und damit die 
Qualitätsentwicklung der Einrichtung gemeinsam 
voranzutreiben.
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„Erwartungseuphorie für die Gestaltung von 
Transformationsprozessen historischen Ausmaß ist
ebenso förderlich wie hinderlich [sind]. Für das 
Vorantreiben von Reformprozessen unentbehrlich, 
rufen sie jedoch leicht gesteigerte Enttäuschung 
hervor, weil die Beharrungskraft gesellschaftlicher, 
kultureller und mentaler Strukturen tendenziell 
unterschätzt wird.“

Quelle: Neumann 1997
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Besten Dank!
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